
Einsteigertreffen - die ADF stellt sich vor
Was ist die ADF?

Die Arbeitsgemeinschaft De-
mokratischer Fachschaftsmit-
glieder (ADF) ist ein Zusam-
menschluß von Studentinnen
und Studenten, die sich über-
parteilich zusammengefunden
haben, um studentische Inter-
essen an der Uni zu vertreten.
Wir sind keiner Partei verpflich-
tet, unsere Mitglieder kommen
aus allen demokratischen Par-
teirichtungen. Wir verstehen
uns als Dachverband ver-

schiedener Fachschaftsgrup-
pen.
Dazu gehören z.B. die Demo-
kratische Aktion Fachschaft
(DAF/Jura), die Arbeitsge-
meinschaft Demokratischer
Wirtschaftswissenschaftler
(ADW/ WiWis) und die Unab-
hängigen Mediziner (UM`er),
sowie weitere Mitglieder aus
anderen Fachbereichen.

Was macht die ADF?
Seit Februar 2000 stellt die
ADF zusammen mit anderen
Gruppen den Allgemeinen
Studierendenausschuß
(AStA). Dieser vertritt die ge-

samten Studierenden gegenü-
ber der Universität, den poli-
tischen Parteien (Landtag
usw.) und anderen gesell-
schaftlichen Gruppen.
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Hallo Allerseits,

das Semester hat wieder begonnen –
auch der AStA hat seine Arbeit ver-
stärkt. Nächstes Ziel ist eine erfolgrei-
che 48-Stunden-Uni. Diese findet am
30.11. bis zum 02.12.2000 statt. Betei-
ligt Euch! Näheres erfahrt Ihr in der
nächsten AStA- Zeitung.

Der diesjährige AStA wird maßgeblich
von der ADF gestellt, der Finanzrefe-
rent Torsten Scharf und der Hoch-
schulpolitische Referent Heiko Schön-
feld gehören unserer Hochschulgruppe
an. Dazu kommen noch die Mehrzahl
der im AStA tätigen Mitarbeiter. Die-
ses verlangt von unserer Gruppe viel –
aber wir können auch gestalten. Die
AStA-Arbeit wird maßgeblich von uns
bestimmt. Unsere Ziele sind vor allem
eine sparsame Haushaltsführung mit
Euren Semesterbeiträgen, die Verhin-
derung der von Teilen der Landesregie-
rung geplanten Studiengebühren und
auch die Verhinderung der Abschaf-
fung der verfassten Studentenschaft.

Demokratie lebt vom Mitgestalten, es
wäre daher toll, wenn Ihr Euch in einer
der vielfältigen Hochschulgruppen
engagieren würdet. Vielleicht habt Ihr
ja auch Lust, bei uns mitzumachen.
Kommt doch einfach mal unverbind-
lich vorbei – vielleicht ja schon am
23.10. zum Einsteigertreffen.
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Erneuter Einbruch mit Sachbeschädigung im AStA

Türen aufgebrochen

Erneut war der AStA in der Gosslerstrasse
Ziel eines Anschlags Unbekannter. In der
Nacht von Samstag auf Sonntag wurde die
Tür zum Sekretariat und zum Finanzreferat
mit brutalster Gewalt geöffnet. Ein Stemm-
eisen wurde zum Einsatz gebracht. Wäh-
rend die Tür zum Sekretariat leicht zu öff-
nen war (wurde schon mehrfach aufgebro-
chen), musste die Tür zum Finanzreferat
mit Schwerstarbeit geöffnet werden.

Die momentane Arbeit des AStAs soll wohl
so gestört werden, denn gestohlen wurde
nicht. Auch Verwüstungen wie bei den letz-
ten Anschlägen auf den AStA gab es dies-
mal zur Verwunderung nicht. Bleibt einfach
nur die Frage zu stellen, wem dieses nützt.
Pikanterweise wurde die Tür zum Hausein-
gang nicht aufgebrochen, entweder stand
diese offen oder jemand hatte einen
Schlüssel.

Die ADF lädt ein

Die ADF lädt am 23.10.2000 zum gemütli-
chen Einsteigertreffen ein. Alle Interes-
sierten sind herzlich willkommen, bei unse-
rer Vorstellung mehr über die ADF zu er-
fahren. Für Speis und Trank ist in Form
eines kleinen kalten Buffets gesorgt. Die

Veranstaltung beginnt um 20.00 Uhr im Sit-
zungssaal des AStA-Gebäudes in der
Gosslerstrasse 16a (einige waren mit der O-
Phase schon da und haben das Haus be-
sichtigt). Wir freuen uns auf neue Gesichter!

Wann treffen wir uns?

Göttingen ist in ganz Deutschland als typi-
sche Universitätsstadt bekannt. Selbst auf
der Autobahn wird Göttingen so vorge-
stellt. Wenn Ihr Lust habt, Euch für Eure
Kommilitonen hochschulpolitisch zu enga-
gieren, wenn Ihr wissen wollt, wie eine
derartig große Institution funktioniert und
inwieweit Studentinnen und Studenten

Einfluß auf wichtige Entscheidungen haben
können... – dann schaut doch einfach mal
bei den wöchentlichen Treffen der ADF vor-
bei.
Wir treffen uns jeden Montag um 20.00 Uhr
im Raum K(ellerraum) 54 des Oeconomi-
cums (Fachschaftsraum der WiWis).


